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ferner äöo^cncpronif
^ciiicftanD

10.. 3uni. 3n Dßuti fällt ein l^jähriges Stäbchen auf bem
Kteiftinfeti in bie Stare unb ertrintt.

— 3m Sulbtal bei Ulefdji brennt ibie Sennhütte her Küher»
gefeltfchaft Sul3=ßattrigen bis auf ben ©runb nieber.

— SBährenb eines ftarfen ©emitters fcßlägt ber SBtits in eine
oberhalb ßeißigen gelegene Sergfcheuer; biefe brennt bis
auf ben ©runb nieber.

— 3n Dhörigen äfeßert ein heftiger Sranb SBolmhaus unb
Speicher einer SBitme ein. ©roße Heuoorräte unb ein
Dußenb Schmeine bleiben in ben glommen.

11. Sei St. Utfanne ertrintt ein 17jähriger Sur fite aus Sagg»
mil roährenb bes Sabens im Donbs.

— 3n SOlett bricht um Stitternacht in ben Sereinigten Draht»
merten ein ftarfer ©raub aus, her großen Sachfchaben am
richtet.

— 3m Heimismil geht ein heftiges Hagelwetter oon smansig
Stinuten Sauer nieber unb löft an mehreren Orten ©rb»
taroinen aus.

— 3n âunefelberg fchleubert ein SBinbfpiel ein Quantum if eu
in bie unter 4500 Sott Spannung ftehenbe Starfftrointei»
tung, morauf eine geuerfäule haushoch emporfchlägt.

— 3n Schmenbibach nimmt ein SBirbelfturm einen guten Seil
ber Heufchmaben mit unb trägt fie über hohe Sannmipfel
meit buret) bie fiüfte.

— 3n Saanen fetlägt ber Slit in bie Kirche ein, jerftört ben
Dürrn unb bas Knchenbach unb befchäbigt bie Orgel, fomie
bie mertoollen gresfen im 3nnern ber Kirche.

12. Oer Spnobalcat befcßließt, bie am erften Kirchenfonntag
eingegangene Kollefte im Setrage oon gr. 9128 ju sroei
Dritteln für ben Umbau bes Surmes ber Stiftsfirche oon
St. gmmer unb su einem Drittel für ben Slusbau ber
Sfarrhausfcheune oon ©orgémont für firchliche Smecfe 3U

oermenben.

13. Die Sielerfee-Sampffchiffahttsgefellfchaft nimmt bie tag»
liehen gahrten auf ber Straße Siel—St. ©etersinfel—©r=
lach mieber auf.

— Stuf Stitte 3uni nehmen alle oberlänbifchen Sergbahnen
ihren Setrieb mieber auf.

— 3n fRiebbacß geht morgens brei llhr bie Scßmiebe in glarm
men auf.

— Der ©emeinberat oon Surgborf befcßließt, biefes 3ahr oon
ber Durchführung ber Solennität absufeben.

14. Der Siehftanb im Kanton Sern betrug am 20. Slpril:
363,547 Stiicf fRinboiel) in 37,780 Siehhalterbetrieben, 2000
Strict meniger Sieh unb 400 meniger Siehhalter als oor
einem 3ahr; 186,743 Kühe, runb 1300 Stiict meniger als im
Sorjahr; bagegen ein Stnmachfen ber Slufsuchttiere um über
4000 Stücf, nämlich auf einen Dotatbeftanb oon 77,200
Stüct.

— f in ßangnau Hans gürcßer-SBütbricb, ein betannter 3m
buftrieller, ÜRaturfreunb, SBeibmann unb Kpnologe, im
Sllter oon 76 gaßren.

— Die eoangetifebe Kirche in Steffisburg! ruft ein ifilfsroert,
bas fich insbefonbere ber eoangelifchen gliichtlinge anneh»
men foil, ins fiebern

15. 3n Sotligen fällt Subolf Sigler beim Stblaben bes Heus
oom Sßagen 3ut0.be.

16. Sei ben fet)m eiser if<4) en ©renspoften ber Stjoie finben fich

©ruppen oon flüeßtenben grauen unb Kinbern aus ber
©egenb oon Seifort ein, bie fich oor ben Kämpfen in

granfreiih 3" retten oerfuchen; fie merben in ber Schroeis
untergebracht.

— Der bernifthe SRegierungsrat erroägt Maßnahmen, bie fich

für bie sioilen Sehörben aus ben legten ©reigniffen an ber
©rense in her 2tjoie als notmenbig ermeifen tonnten, ©ine
ftarte Delegation begibt fich an oerfchiebene ©rensüber-
gänge im Serner Sura.

— Unter bem Sorfiß ber Direttion bes 3nnern mirb eine
Slrbeitsgemeinfchaft im Slutotransportmefen gegrünbet, bie
ber Kant. 3entralftelte für Kriegsmirtfchaft unterftetlt mirb.

Betn ©ta8t

10. 3uni. 3m Softmufeum ift bie Sriefmarfenausftellung roie»

ber sur Sefichtigung offen.
— f ©ottfrieb SBälcbli, Serficherungsmathematifer, im Sllter

oon 78 3ahren.
— Die Heilsarmee meißt ein neues Haus in ber Hocßfelbftraße

ein.

12. Sin ber Unioerfität mirb Gilbert Klopfenftein, gürfpreeßer,
3um Dottor beiber SRecßte promooiert.

13. Der ßanbtoirtfcßaftücße Strbeitsbienft in ber ©emeinbe
Sern mirb mit gutem Erfolg bureßgeführt. 2lm Heuet be»

teiligen fich auch größere Schulfinber.
14. 3nfolge meitgehenber Seanfpruchung ber ©umnafiaften im

militärifchen unb mirtfchafttichen Hitfsbienft mirb ber Um
terricht in ben obern Klaffen noch eine meitere Söocße aus*
gefefet.

— Sei ber gelbpoft roerbett grauen im Hitfsbienft ßerange*
3o.gen.

16. 3nfolge SBiebetmobUmatßung mirb ber Setrieb bes Stabt»
omnibus eingefchräntt.

— Der, grembenoerfehr Serns meift im Stonat 9Rai einen
fRücfgang oon 1896 ©äften ober 17 Srosent auf. ©r betrug
9273 ©äfte — im SJtai bes Sorjahres 11,169.

Sonntag ben 23 3uni feiert bie ©roßtoeßter oon 3eremias
©otthelf, grl. Sofa Sißius, im Surgerfpital ihren 70. ©eburts»
tag.

Dfttr bie eigene f£üd)em bereifet

loafjren unb unbergängKchcn ©cnuß.

ößne eigene ditcher 511 fein, iß bie

[dft'ecflidfße 3frmuf.
John Ruskin

KUHIIAXIILVi\« FAUL HAUPT
/Irr«,
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10.. Juni. In Thun fällt ein Ibsjähriges Mädchen aus dem
Kleistinseli in die Aare und ertrinkt.

Im Suldtal bei Aeschi brennt die Sennhütte der Küher-
gesellschaft Sulz-Lattrigen bis auf den Grund nieder.

— Während eines starken Gewitters schlägt der Blitz in eine
oberhalb Leihigen gelegene Bergscheuer: diese brennt bis
auf den Grund nieder.

— In Thörigen äschert ein heftiger Brand Wohnhaus und
Speicher einer Witwe ein. Große Heuvorräte und ein
Dutzend Schweine bleiben in den Flammen.

11. Bei St. Ursanne ertrinkt ein 17jähriger Bursche aus Vagg-
wil während des Badens im Doubs.

— In Mett bricht um Mitternacht in den Vereinigten Draht-
werken ein starker Brand aus, der großen Sachschaden an-
richtet.

— In Heimiswil geht ein heftiges Hagelwetter von zwanzig
Minuten Dauer nieder und löst an mehreren Orten Erd-
lawmen aus.

— In Zwieselberg schleudert ein Windspiel ein Quantum Heu
in die unter 4500 Volt Spannung stehende Starkstromlei-
tung, worauf eine Feuersäule haushoch emporschlägt.

— In Schwendibach nimmt ein Wirbelsturm einen guten Teil
der Heuschwaden mit und trägt sie über hohe Tannwipfel
weit durch die Lüfte.
In Saanen schlägt der Blitz in die Kirche ein, zerstört den

Turm und das Kirchendach und beschädigt die Orgel, sowie
die wertvollen Fresken im Innern der Kirche.

12. Der Synodalrat beschließt, die am ersten Kirchensonntag
eingegangene Kollekte im Betrage von Fr. 9128 zu zwei
Dritteln für den Umbau des Turmes der Stiftskirche von
St. Immer und zu einem Drittel für den Ausbau der
Pfarrhausscheune von Corgemont für kirchliche Zwecke zu
verwenden.

13. Die Bielersee-Dampfschifsahrtsgesellschast nimmt die täg-
lichen Fahrten auf der Straße Viel—St. Petersinsel—Er-
lach wieder auf.

— Aus Mitte Juni nehmen alle oberländischen Bergbahnen
ihren Betrieb wieder auf.

— In Riedbach geht morgens drei Uhr die Schmiede in Flam-
men auf.

— Der Gemeinderat von Burgdors beschließt, dieses Jahr von
der Durchführung der Solennität abzusehen.

14. Der Viehstand im Kanton Bern betrug am 20. April:
363,547 Stück Rindvieh in 37,780 Viehhalterbetrieben, 2000
Stück weniger Vieh und 400 weniger Viehhalter als vor
einem Jahr: 186,743 Kühe, rund 1300 Stück weniger als im
Vorjahr: dagegen ein Anwachsen der Aufzuchttiere um über
4000 Stück, nämlich auf einen Totalbestand von 77,200
Stück.

— f in Langnau Hans Zürcher-Wüthrich. ein bekannter In-
dustrieller, Naturfreund, Weidmann und Kynologe, im
Alter von 76 Jahren.

— Die evangelische Kirche in Stessisburg ruft ein Hilsswerk,
das sich insbesondere der evangelischen Flüchtlinge anneh-
men soll, ins Leben.

15. In Balligen fällt Rudolf Bigler beim Abladen des Heus
vom Wagen zutode.

16. Bei den schweizerischen Grenzposten der Ajoie finden sich

Gruppen von flüchtenden Frauen und Kindern aus der
Gegend von Belfort ein, die sich vor den Kämpfen in

Frankreich zu retten versuchen: sie werden in der Schweiz
untergebracht.

— Der bernische Regierungsrat erwägt Maßnahmen, die sich

für die zivilen Behörden aus den letzten Ereignissen an der
Grenze in der Ajoie als notwendig erweisen könnten. Eine
starke Delegation begibt sich an verschiedene Grenzüber-
gänge im Berner Jura.

— Unter dem Vorsitz der Direktion des Innern wird eine
Arbeitsgemeinschaft im Autotransportwesen gegründet, die
der Kant. Zentralstelle für Kriegswirtschaft unterstellt wird.

Bern Stast
10. Juni. Im Postmuseum ist die Briefmarkenausstellung wie-

der zur Besichtigung offen.
— f Gottfried Wälchli, Versicherungsmathematiker, im Alter

von 78 Jahren.
— Die Heilsarmee weiht ein neues Haus in der Hochfeldstraße

ein.

12. An der Universität wird Albert Klopsenstein, Fürsprecher,
zum Doktor beider Rechte promoviert.

13. Der Landwirtschaftliche Arbeitsdienst in der Gemeinde
Bern wird mit gutem Erfolg durchgeführt. Am Heuet be-

teiligen sich auch größere Schulkinder.
14. Infolge Weitgehender Beanspruchung der Gymnasiasten im

militärischen und wirtschaftlichen Hilfsdienst wird der Un-
terricht in den obern Klassen »och eine weitere Woche aus-
gesetzt.

— Bei der Feldpost werden Frauen im Hilfsdienst herange-
zogen.

16. Infolge Wiedermobilmachung wird der Betrieb des Stadt-
omnibus eingeschränkt.

— Der Fremdenverkehr Berns weist im Monat Mai einen
Rückgang von 1896 Gästen oder 17 Prozent auf. Er betrug
9273 Gäste — im Mai des Vorjahres 11,169.

Sonntag den 23 Juni feiert die Großtochter von Ieremias
Gotthelf, Frl. Rosa Bitzius, im Burgerspital ihren 70. Geburts-
tag.

Nur die eigene Bücherei bereitet

wahren und unvergänglichen Genuß.

Ohne eigene Bücher zu sein, ist die

schrecklichste Armut.
.lolm Kuskin

»'â »â' l
/Irr»,
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